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Extract eines Schreibens aus der Warſchawi⸗ 
ſchen Vorftadt Leßno ſub dato; Auguſti. 

N Ach dem den 2s. und 29. Julü ein hart Tref⸗ 
See! fen zwiſchen den Schwedischen und Polni⸗ 

ſchen vorgelauffen / hat es den Polniſche vie⸗ 
ſe 2. Tage zimlich gegluͤckt / daß der unſrigen bey 
ſolchem harten Treſſenk aum zoo. Mann gebliebẽ. 
Den zo. aber / weil die Schwediſchen von einem 
Berge ſehr ſtarck mit Stuͤcken geſchoſſen / die un⸗ 
ſrigen aber nicht ſo einen guten Orth hatten ſich 
zu defendiren, haben fie ſich zurüͤcke gemacht / weil 
fie von dem ztaͤgigen Fechten ſehr ermuͤdet / der 
Feind aber drung hart auff die Vnſkigen zu / weß⸗ 
wegen denn die Littauiſche Armee Prage verließ / 
die Tartern giengen in den nechſtlie genden Wald | 
die meiſten aber der Poſpolite Rußente glengen zu 
ihrem Vortheil uͤber die Brucke / nach Warſchau / 
welche fo. bald fie darüber wahren / ſtecktẽ ein theil 
der Kahne von der Brücken in den Brand / damit 
ihnen der Feind nicht folgen konte. Der Feind a⸗ 
ber / weilihm das Feld geraͤumet war / und allbereit 
anfieng zu triumphiren / formirte ſein Lager unter 
Prage / weil aber der Littauiſche Feld⸗Herr Sa⸗ 
pieha gegen die Nacht ſich recolligirt / und mit 
den Tartern Abrede genom̃en / giengen die Tar⸗ 
tern in der Nacht aus dem Waldt recla auff Pra⸗ 
ge zu / welches ſie an dreyen Oertern in den ag 5 
| geſtes 


geſtecket. Die Littauiſchen Boͤlcker aber kamen 
in guter Order den Weg zurücke / den fie vor ger 
gangen waren / und fielen zugleich mit den Tar⸗ 
tern auff den Feind / welcher den vorigen Tag all⸗ 
bereit ſein Lager zu beſchantzen augefangen hat⸗ 
te) gerade zu / woſelbſt ein hartes Treffen angan⸗ 
gen / und meiſten theils auff das Hand⸗Gewehr 
ankommen / da dann die Schweden der maſſen 
eingebuͤſſet / daß auch die Vnſrigen die vor dem 


hinter laſſene Geſchuͤtze / nicht allein wieder bekom⸗ 


men / ſondern auch etliche dem Feinde abgenommen. 
Der Feind aber / weil er den kuͤrtzern ziehen muͤſ⸗ 
fen / hat ſich in ſein angefangen Werck reter iret / 
auff welche die Vnſrigen aus gewiſſen Vrſachen 
nicht anſetzen wollen / ſondern den darin liegenden 
Feind dermaſſen umbzingelt / daß er von dannen 
nicht ſo leicht wird durchbrechen koͤnnen / und we⸗ 
gen Mangel un Fourage weil allda nichts als 
groſſer Sand ver handen / ver muhtlich ſich allda 
nicht lange werde halten koͤnnen / wie dann all⸗ 
bereit den 1. Auguſti ein merckliches Zeichen / Def 


ſelben geſpuͤrct / in dem der Feind J. Cornet auff 


Four age auß geſand / welche von de Tartern gleich 
als wenn ſie es nicht ver mercket haͤtten / paſſiret 


worden. Hernach aber ihnen doch eine Parthey 


nach geſetzt / und alle nieder gemacht. J. Maſ. ne⸗ 
benſt der Königin und anweſenden Herren Jena- 
toren 


| 


— 


torenbefinden ſich mit ihren Boͤlckern bey Czir fre 


von wannen Jh. Maſ. den Herrn Czarnecki mit 
etzliche 1000. Nann der Littawiſchen Ar mee zu fe- 
cundirenbeordert hat / welcher auch den 2. Auguſti 
bey Szekerki eine Meile ober halb Warſcham mit 
Prah men über die Weiſſel gaͤngen / und wird dep 
fen Verrichtung in kurtzem zu vernehmen ſeyn. 
Auch ſamlet ſich die Poſpolite Rußenie wieder zu 
J. Maj. Warſchaw iſt mit Vngern gar wol be⸗ 
etzet / und wird geſchloſſen gehalten / daß es damit 
keine Noth hat. 
Den). Auguſtt aus dem Polniſchen Lager 
unter Warſchaw. 5 117 
Ob zwar die unſrigen ſich reteriret / hat ſolches 
ſo groß nicht zu bedeuten / weil wir wieder auffs 


newe mit gantzer Macht auff den 5 — gehen 


werden / und . angreiffen. Die Tartern 
t 


ſeynd über alle maſſen er hitzet / und beſtehet alfo 


nun ihre Macht allein mehr als 30000, Mann / 
weil zu den vorigen ihrer noch mehr kommen / ſind 
alle wackere und wol mundirte Leute / wird alſo in 
kurtzemwas wichtiges vorlauffen. Wovon den 
guffs eheſte ein außfürlicher Nachricht folgen folk 
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